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(54) Bezeichnung: Vorrichtung zur Halterung einer eine Haltestange aufweisenden Komponente

(57) Hauptanspruch: Vorrichtung zur Halterung einer eine
Haltestange aufweisenden Komponente, insbesondere ei-
ner Kopfstütze, an einer Sitzlehne in einem Fahrzeug, mit
einem Gehäuse, welches einen quaderförmigen Aufnah-
meraum für ein hülsenförmiges Führungselement bildet, in
welches die Haltestange verschiebbar einführbar ist, wo-
bei das Gehäuse mit seitlichen Befestigungslaschen zur Be-
festigung an der Sitzlehne versehen ist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Vorrichtung (1) einstückig ausgebildet und
durch Blechumformung hergestellt ist, wobei der quaderför-
mige Aufnahmeraum (5) von drei Seitenwänden (7, 8, 9) des
Gehäuses (4) und von jeweils zwei laschenförmigen Stegen
(10, 11; 12, 13) der beiden äußeren Seitenwände (7, 9) be-
grenzt ist, welche zur Befestigung an der Sitzlehne dienen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur
Halterung einer eine Haltestange aufweisenden
Komponente, insbesondere einer Kopfstütze, an ei-
ner Sitzlehne in einem Fahrzeug, mit einem Gehäu-
se, welches einen quaderförmigen Aufnahmeraum
für ein hülsenförmiges Führungselement bildet, in
welches die Haltestange verschiebbar einführbar ist,
wobei das Gehäuse mit seitlichen Befestigungsla-
schen zur Befestigung an der Sitzlehne versehen ist.

[0002] Kopfstützen für Kraftfahrzeuge weisen übli-
cherweise zwei Haltestangen auf, mit denen sie hö-
henverstellbar an einer Sitzlehne eines Fahrzeugsit-
zes oder einer Sitzbank angeordnet sind. Zur Halte-
rung solcher Kopfstützen sind Halterungsvorrichtun-
gen erforderlich, die an der Sitzlehne befestigt, vor-
zugsweise angeschweißt, sind. Da Kopfstützen üb-
licherweise zwei parallele Haltestangen aufweisen,
ist es erforderlich, dass die Haltevorrichtungen einer-
seits exakt gefertigt und andererseits positionsgenau
an der Sitzlehne befestigt sind, damit die Kopfstüt-
ze mit ihren beiden Haltestangen parallel geführt ist.
Diese Führung muss einerseits so ausgebildet sein,
dass die Kopfstütze relativ leicht in der Höhe verstell-
bar ist, andererseits muss gewährleistet sein, dass
die Kopfstütze in der gewünschten Höhenlage ver-
bleibt und beispielsweise bei Vibrationen des Fahr-
zeuges keine unerwünschten Bewegungen und da-
mit Geräuschentwicklungen entstehen.

[0003] Es sind gattungsgemäße Halterungsvorrich-
tungen der Anmelderin bekannt, die aus zwei Bie-
geteilen bestehen, nämlich einem ersten U-förmi-
gen Biegeteil mit außenseitig abgewinkelten Befes-
tigungslaschen und einem zweiten kleineren, eben-
falls U-förmigen Biegeteil, welches mit seinem U-
Steg in das offene U des ersten Biegeteils einge-
setzt wird, bis es mit randseitigen Befestigungsla-
schen zur Anlage an den Befestigungslaschen des
ersten Biegeteils kommt. In dieser Position werden
beide Biegeteile durch Schweißen im Bereich der Be-
festigungslaschen miteinander und mit der Sitzlehne
(Rückenlehne) verbunden, beide Biegeteile gemein-
sam bilden dann ein Gehäuse mit einem quaderför-
migen Aufnahmeraum für ein hülsenförmiges Füh-
rungselement aus Kunststoff oder dergleichen, wel-
ches in die Vorrichtung eingesteckt bzw. eingepresst
und arretiert wird. Dieses hülsenförmige Führungs-
element aus Kunststoff dient anschließend zur Auf-
nahme einer Haltestange einer Kopfstütze. Ein sol-
ches hülsenförmiges Führungselement mit allerdings
völlig anders gestalteter Halterungsvorrichtung ist in
DE 199 54 862 C2 gezeigt.

[0004] Aus DE 10 2007 045 343 B3 ist eine Hal-
terungsvorrichtung in Form eines vollständigen kas-
tenförmigen Profiles bekannt. Ähnliche, relativ auf-
wendige Vorrichtungen sind in US 2005/0127736 A1,

US 2010/0127542 A1 und US 5,545,618 beschrie-
ben.

[0005] Die vorbeschriebene gattungsgemäße Vor-
richtung hat sich in der Praxis bewährt, ist allerdings
in der Herstellung und vor allem der Montage auf-
grund ihrer Mehrteiligkeit relativ aufwändig, außer-
dem ist das Gewicht dieser Vorrichtung relativ groß.

[0006] Aufgabe der Erfindung ist es deshalb, eine
gattungsgemäße Vorrichtung so weiterzuentwickeln,
dass sie hinsichtlich der Herstellung und insbesonde-
re der Montage vereinfacht und ihr Gewicht reduziert
wird.

[0007] Diese Aufgabe wird bei einer Vorrichtung
der eingangs bezeichneten Art erfindungsgemäß da-
durch gelöst, dass die Vorrichtung einstückig ausge-
bildet und durch Blechumformung hergestellt ist, wo-
bei der quaderförmige Aufnahmeraum von drei Sei-
tenwänden des Gehäuses und von jeweils zwei la-
schenförmigen Stegen der beiden äußeren Seiten-
wände begrenzt ist, welche zur Befestigung an der
Sitzlehne dienen.

[0008] Gegenüber der bekannten gattungsgemäßen
Vorrichtung ist die erfindungsgemäße Vorrichtung
somit einstückig ausgebildet und kann in einem ein-
zigen Herstellungsprozess durch Biegen und Stan-
zen hergestellt werden. Aufgrund der Einstückigkeit
wird die Montage wesentlich vereinfacht, da lediglich
ein einziges Teil an der Sitz- bzw. Rückenlehne lage-
gerecht zu befestigen ist. Außerdem ergibt sich ge-
genüber der bekannten Vorrichtung eine beträchtli-
che Gewichtseinsparung, da auf ein zweites Biegeteil
vollständig verzichtet werden kann.

[0009] Die zur Bildung des quaderförmigen Auf-
nahmeraumes somit ”fehlende” vierte Seitenwand,
die beim gattungsgemäßen Stand der Technik von
einem zusätzlichen Bauteil gebildet wird, ist erfin-
dungsgemäß somit durch laschenförmige Stege der
beiden äußeren Seitenwände ersetzt. Es hat sich her-
ausgestellt, dass diese laschenförmigen Stege völlig
ausreichend sind, um das in den Aufnahmeraum der
Vorrichtung einzusetzende hülsenförmige Führungs-
element lagegerecht und sicher zu halten.

[0010] Besonders bevorzugt ist dabei vorgesehen,
dass die laschenförmigen Stege jeweils einen ersten
gegenüber der Seitenwand um 90° nach innen umge-
bogenen Bereich und einen zweiten gegenüber dem
ersten Bereich um 90° nach innen umgebogenen Be-
reich aufweisen, wobei der jeweilige zweite Bereich
den Aufnahmeraum begrenzt und als Führungssteg
für das hülsenförmige Führungselement ausgebildet
ist. Ein so gestaltetes Bauteil läßt sich z. B. durch Bie-
gen und Stanzen auf relativ einfache Weise herstel-
len.
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[0011] Die Erfindung ist nachstehend anhand der
Zeichnung beispielhaft näher erläutert. Diese zeigt je-
weils in perspektivischer Darstellung in:

[0012] Fig. 1 eine Kopfstütze mit zwei Haltestan-
gen und zwei erfindungsgemäßen Vorrichtungen oh-
ne Sitzlehne,

[0013] Fig. 2 eine Ansicht von vorne auf eine erfin-
dungsgemäße Vorrichtung und

[0014] Fig. 3 eine Ansicht von hinten auf eine erfin-
dungsgemäße Vorrichtung.

[0015] Eine erfindungsgemäße Vorrichtung zur Hal-
terung einer eine Haltestange aufweisenden Kompo-
nente ist in den Figuren allgemein mit 1 bezeichnet.
Diese Vorrichtung 1 ist insbesondere zur Halterung
einer Haltestange einer Kopfstütze 2 bestimmt, wobei
dementsprechend für jede Haltestange 3 der Kopf-
stütze eine eigene Vorrichtung 1 erforderlich ist.

[0016] Die Vorrichtung 1 weist ein Gehäuse 4 auf,
welches einen quaderförmigen Aufnahmeraum 5 für
ein hülsenförmiges Führungselement 6 bildet, in wel-
ches eine Haltestange 3 der Kopfstütze 2 verschieb-
und arretierbar einführbar ist. Dieses hülsenförmige
Führungselement 6 ist für sich betrachtet bekannt
und nicht Gegenstand der Erfindung.

[0017] Wie am besten aus den Fig. 2 und Fig. 3 her-
vorgeht, ist die Vorrichtung 1 einstückig ausgebildet,
wobei der quaderförmige Aufnahmeraum 5 von drei
Seitenwänden 7, 8, 9 begrenzt ist. Das Gehäuse 2
ist dabei annähernd U-förmig ausgebildet, wobei die
Seitenwand 8 den U-Steg und die Seitenwände 7 und
9 die U-Schenkel bilden. Die äußeren Seitenwände 7
und 9 weisen außenrandseitig jeweils eine um etwa
90° abgewinkelte Befestigungslasche 7a, 9a auf, mit-
tels welcher die Vorrichtung 1 an der nicht dargestell-
ten Sitz- bzw. Rückenlehne eines Fahrzeuges befes-
tigt, vorzugsweise angeschweißt, wird.

[0018] Der quaderförmige Aufnahmeraum 5 wird au-
ßer von den drei Seitenwänden 7, 8 und 9 des Gehäu-
ses 2 von jeweils zwei laschenförmigen Stegen der
beiden äußeren Seitenwände 7, 9 begrenzt. Dabei
weisen die laschenförmigen Stege der Seitenwand
7 jeweils einen ersten, gegenüber der Seitenwand 7
um 90° nach innen gebogenen Bereich 10 und ei-
nen zweiten gegenüber dem ersten Bereich 10 um
90° nach innen umgebogenen Bereich 11 auf und
die laschenförmigen Stege der Seitenwand 9 einen
entsprechenden ersten Bereich 12 und einen zwei-
ten Bereich 13. Die jeweiligen zweiten Bereiche 11
und 13 begrenzen den Aufnahmeraum 5 und dienen
als Führungssteg für das hülsenförmige Führungs-
element 6.

[0019] In den Seitenwänden 7 und 9 sind Öffnungen
7b bzw. 9b ausgespart, die zum Einclipsen von La-
schen 6a des hülsenförmigen Führungselementes 6
dienen.

[0020] Beim dargestellten Ausführungsbeispiel sind
die in die Befestigungslaschen 7a bzw. 9a überge-
henden Kantenbereiche 7K bzw. 9K nicht parallel zu
den Kanten des quaderförmigen Aufnahmeraumes 5
bzw. den Kanten zwischen den Seitenwänden 7 und
8 bzw. 8 und 9 angeordnet. Je nach Einbausituation
können diese Kanten aber auch parallel angeordnet
sein oder eine andere Neigung aufweisen. Durch die
Neigung dieser Kanten wird die gewünschte Einbau-
lage der Kopfstütze 2 bzw. deren Haltestangen 3 ge-
genüber der Sitzlehne bestimmt.

[0021] Natürlich ist die Erfindung nicht auf die dar-
gestellten Ausführungsbeispiele beschränkt. Weitere
Ausgestaltungen sind möglich, ohne den Grundge-
danken zu verlassen.
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Schutzansprüche

1.  Vorrichtung zur Halterung einer eine Haltestan-
ge aufweisenden Komponente, insbesondere einer
Kopfstütze, an einer Sitzlehne in einem Fahrzeug, mit
einem Gehäuse, welches einen quaderförmigen Auf-
nahmeraum für ein hülsenförmiges Führungselement
bildet, in welches die Haltestange verschiebbar ein-
führbar ist, wobei das Gehäuse mit seitlichen Befes-
tigungslaschen zur Befestigung an der Sitzlehne ver-
sehen ist, dadurch gekennzeichnet, dass die Vor-
richtung (1) einstückig ausgebildet und durch Blech-
umformung hergestellt ist, wobei der quaderförmige
Aufnahmeraum (5) von drei Seitenwänden (7, 8, 9)
des Gehäuses (4) und von jeweils zwei laschenförmi-
gen Stegen (10, 11; 12, 13) der beiden äußeren Sei-
tenwände (7, 9) begrenzt ist, welche zur Befestigung
an der Sitzlehne dienen.

2.  Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die laschenförmigen Stege jeweils ei-
nen ersten, gegenüber der Seitenwand (7, 9) um 90°
nach innen umgebogenen Bereich (10, 12) und einen
zweiten gegenüber dem ersten Bereich (10, 12) um
90° nach innen umgebogenen Bereich (11, 13) auf-
weisen, wobei der jeweilige zweite Bereich (11, 13)
den Aufnahmeraum (5) begrenzt und als Führungs-
steg für das hülsenförmige Führungselement (6) aus-
gebildet ist.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen


	Titelseite
	Recherchebericht

	Beschreibung
	Schutzansprüche
	Anhängende Zeichnungen

